
   

 Der neue Himmel und die neue Erde 
 

Die alte Welt ist nach dem Endgericht ........................................... 
 

 
 

 

Schon Jesaja hat gesagt: 

So spricht der Herr: "Ich will einen neuen Himmel 
und eine neue Erde schaffen. An den alten Himmel 
und die alte Erde wird niemand mehr denken, sie 
werden vergessen sein."                              JESAJA 65,17 

Der Apostel Petrus sagt über das Ende dieser Welt: 

Auch unser Himmel und unsere Erde werden nur so lange bestehen, wie Gott es will. 
Dann aber, am Tage des Gerichts, wird er sein Urteil über alle Gottlosen sprechen, 
und auf sein Wort hin wird das Feuer Himmel und Erde vernichten.             2. PETRUS 3,7 

Was bedeuten diese Aussagen für uns Gläubige heute? Was für mich persönlich? Was ist Gottes 
Absicht hinter diesen beiden Aussagen? 
Was meinst du? 
 

......................................................................................................................................................... 
 

......................................................................................................................................................... 

Das Herabkommen von oben zeigt den göttlichen Ursprung und die vollkommene 
Qualität der neuen Welt (Jak. 1,17). 

„Dann sah ich eine neue Welt“ 
 

Das Neue muss nicht zuerst gebaut werden, sondern tritt vollendet in Erscheinung. 

Die alte Welt ist nach dem Endgericht spurlos verschwun-
den. Sie ist nicht einfach verbessert worden, sondern et-
was völlig Neues ist entstanden. 
 

Unser Herr Jesus hat in Matthäus 24,35 vorausgesagt: 

........................................ und ...............................

werden .....................................; meine Worte aber 

gelten ........................ und vergehen nie.     MT. 24,35 

Dann sah ich eine neue Welt: den neuen Himmel und die neue Erde. 
Denn der vorige Himmel und die vorige Erde waren vergangen, und 
auch das Meer war nicht mehr da. Ich sah, wie die Stadt Gottes, das 
neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkam: festlich ge-
schmückt wie eine Braut an ihrem Hochzeitstag.              OFFB. 21,1+2 
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Wie sieht die Stadt Gottes aus? 
 

Das neue Jerusalem hat die Form eines riesigen 
Würfels (Offb. 21,16-17; ca. 2200km Seitenlän-
ge!). Diese Form erinnert an das Allerheiligste 
in der Stiftshütte, in dem die Bundeslade stand. 
Es ist ein Symbol für die Gegenwart Gottes und 
für die heilige Gemeinschaft mit Gott (2. Mose 
25,8; 40,34). Diese Gemeinschaft beinhaltet ei-
ne völlige Geborgenheit in Gott (Jes. 4,4-6). 
 

Nachdem der Tod als letzter Feind in den Feuer-
see geworfen ist (Offb. 20,14), gibt es kein indi-
viduelles Sterben mehr (Offb. 21,4). Endlich 
sind die bösen Folgen des Sündenfalls überwun-
den. Gott wird alle Tränen trocknen. Es wird 
kein Leid, keine Angst und keinen Schmerz 
mehr geben. Gottes ursprünglicher Schöpfungs-
wille ist wieder hergestellt. (Offb. 21,4 besagt 
aber auch, dass es heute noch viele Tränen und 
Schmerzen in der Nachfolge Jesu gibt). 

In Offb. 22,5 lesen wir, dass es im neuen Jerusalem keine Sonne und keinen Mond mehr gibt, denn 
Gott selbst wird das Licht sein. Weiter lesen wir in Offb. 22,3+5: 

„ ... und alle, die dort wohnen, werden ...................................................“              OFFB. 22,3 

„ ... und sie werden immer und ewig mit ihm ........................................“              OFFB. 22,5 

Schlusswort 
 

Die Offenbarung will uns nicht zum Spekulieren anleiten, son-
dern uns die grosse Einladung des Evangeliums bringen  
(Offb. 21,6-7). 
 

Unsere menschlichen Worte, die noch von der alten Welt stam-
men, können das Neue eben nur unzulänglich beschreiben. 
Wenn wir aber Gottes Angebot annehmen, dürfen wir einmal 
staunend an der neuen Schöpfung teilhaben (Offb. 22,17). 

 

 Die Namen der 
12 Stämme  

Israels 

Die Mauer der Stadt ruht auf 12 Grundsteinen, den Namen der 12 Apostel. An den Toren stehen 
die Namen der 12 Stämme Israels.  
 

Wer darf in dieser Stadt wohnen?  

Doch wer Böses tut und die Sünde liebt, wer lügt und betrügt, der darf diese Stadt 

niemals betreten. .............................................................................................................. 

................................................................................................................                OFFB. 21,27 

 J
G

L-
3.

G
LL

.1
0.

A
B

.0
2 


